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15,52 Mrd. €
Transaktionsvolumen (kum.) 

36 %
Anteil internationales Kapital

4,49 %
Bürospitzenrendite Top-7*

5,7 %
Deutschland Arbeitslosen-
quote (Sep. 2023)

-0,68 %
Deutschland BIP-Wachstum
(Q3 2023 vs. Q3 2022)

85,8
Deutschland
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TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH KAPITALHERKUNFT
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*Mittelwert der Nettoanfangsrendite in den Top-7-Märkten
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GEWERBLICHES TRANSAKTIONSVOLUMEN*

Investment Q3 2023

EZB LÄUTET ZINSPAUSE EIN, GERINGES WIRTSCHAFTSWACHSTUM FÜR 2024 ERWARTET
Laut der Consensus Economics Prognosen wird angesichts der weiterhin hohen Inflation und schwächelnder Weltwirt-
schaft ein Rückgang der Wirtschaftsleistung Deutschlands von 0,4 % gegenüber dem Vorjahr und damit eine leichte Re-
zession erwartet. Im kommenden Jahr soll das Wachstum wieder rund 0,5 % betragen. Zusätzlich sorgen geopolitische 
Konflikte wie der Ukraine-Krieg und der Nahostkonflikt für weitere Unsicherheiten. Als exportorientierte Volkswirtschaft be-
lastet zudem der schwache Außenhandel die Wirtschaftsleistung Deutschlands besonders stark. Wachstumsimpulse dürf-
ten laut Wirtschaftsinstituten daher vorrangig vom privaten Konsum ausgehen. Der Arbeitsmarkt zeigt sich mit einer Ar-
beitslosenquote von 5,7 % weiter sehr robust. Mit Blick auf die Inflationsentwicklung zeigt die durch die EZB eingeleitete 
Zinswende einen spürbaren Einfluss. In Deutschland sank die Teuerungsrate stetig und lag im September 2023 bei 4,5 % 
und im Oktober sogar bei 3,8 %. Damit erreichte sie den niedrigsten Stand seit August 2021. Nichtsdestotrotz ist eine 
Leitzinssenkung noch nicht in Sicht. Die Rendite 10-jähriger Bundesanleihen betrug im 3. Quartal 2023 durchschnittlich 
2,53 % und bewegt sich damit weiterhin auf hohem Niveau. Analog hierzu sind auch die Hypothekenzinsen mit 10-jähriger 
Laufzeit stetig gestiegen und lagen Ende September und Oktober bei rund 4,10 %. Für risikoaverse Anleger ist das aktu-
elle Anleihenmarktniveau durchaus attraktiv und dürfte auch mittelfristig aufgrund der volatilen Finanzierungslandschaft zu 
einer zunehmenden Neuausrichtung der Asset-Allokation führen und als alternatives Anlageprodukt zur Portfoliodiversifi-
kation dienen.

3. QUARTAL SORGT FÜR LEICHTE AUFHELLUNG AM INVESTMENTMARKT
Der gewerbliche Investmentmarkt in Deutschland erreichte in den ersten drei Quartalen 2023 ein Transaktionsvolumen in 
Höhe von rund 15,52 Mrd. €. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht dies einem Umsatzrückgang von 61 %, 
ebenso im Vergleich zum 5-Jahresmittelwert der jeweils ersten drei Quartale. Mit knapp 5,71 Mrd. € ist das 3. Quartal das 
bisher umsatzstärkste des Jahres. Hier waren mehrere Portfoliotransaktionen im dreistelligen Millionen-Euro-Bereich 
maßgeblich für den Umsatzschub verantwortlich. Die Preisvorstellungen zwischen Käufern und Verkäufern finden weiter-
hin in vielen Bereichen noch keine Übereinstimmung und führen somit zum niedrigen Transaktionsvolumen. Eine allmäh-
liche Annäherung ist jedoch zu beobachten, da die Preise bereits deutlich gesunken sind. Unter den Investorentypen zeigt 
sich nach wie vor, dass institutionelle Investoren bei Core-Büroimmobilien sehr zurückhaltend agieren. 

*Büro, Handel, Industrial / Logistik, Hotel, Sonstige (Freizeit, Pflege, Mischnutzung, Entwicklungsgrundstücke u.a.)
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Investment Q3 2023

ANTEIL TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH NUTZUNGSARTEN

TRANSAKTIONSVOLUMEN NACH MÄRKTEN Q1-3 2023

SPITZENRENDITEN NACH NUTZUNGSARTEN*

• Die durch die Europäische Zentralbank eingeleitete Zinswende wirkt sich nun dämpfend auf 
den weiteren Inflationsverlauf aus, so dass eine erneute Zinsanhebung im Dezember als sehr 
unwahrscheinlich erscheint. Vielmehr wird eine längere Zinspause erwartet.

• Die Spitzenrenditen für Core-Immobilien dürften in den kommenden Quartalen ihren Höhe-
punkt erreichen, was somit eine Bodenbildung hinsichtlich der Kaufpreise möglich erscheinen 
lässt.

• Im Schlussquartal ist keine traditionelle Jahresendrallye bei den Transaktionen zu erwarten. 
Für den Großteil der institutionellen Investoren ist das Zinsniveau an den Kapitalmärkten nach 
wie vor zu hoch und volatil.

HANDELS- UND LOGISTIK-INDUSTRIEIMMOBILIEN DOMINIEREN 
Handelsimmobilien verzeichnen im bisherigen Jahresverlauf mit 4,17 Mrd. € den größten Umsatzanteil 
am gewerblichen Investmentmarkt. Der Anteil beläuft sich auf starke 27 % und ist gleichzeitig der 
höchste Wert seit 2015. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum steht ein Umsatzminus von rund 34 % zu 
Buche. Die Verkäufe von Logistik- und Industrieimmobilien erzielten ein Transaktionsvolumen von 
3,59 Mrd. € und sind hinter den Handelsimmobilien die zweitstärkte Nutzungsart (Anteil 23 %). Mit 
1,89 Mrd. € war dieses Segment im 3. Quartal sogar das umsatzstärkste. Hier waren gleich vier Port-
foliotransaktionen mit jeweils über 100 Mio. € maßgeblich am positiven Ergebnis beteiligt. Das Trans-
aktionsvolumen mit Büroimmobilien ist weiterhin sehr gering und verzeichnet in den ersten drei Quar-
talen ein Umsatzvolumen in Höhe von 3,29 Mrd. €. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
Rückgang von 80 %. 

BERLIN UMSATZSTÄRKSTER TOP-7-MARKT
In den Top-7-Märkten wurden von Januar bis September 2023 insgesamt rund 6,42 Mrd. € investiert, 
das entspricht 41 % des deutschlandweiten Transaktionsvolumens. Berlin ist weiterhin der umsatz-
stärkste Markt und erzielte ein Gesamttransaktionsvolumen von 2,69 Mrd. €. Auch München konnte 
knapp die 1-Milliarde-Euro-Grenze überschreiten (1,03 Mrd. €). Die aktuell umsatzschwächsten Märk-
te sind Köln mit 305 Mio. € sowie Stuttgart mit 525 Mio. €. Alle Märkte verzeichneten im Vergleich zum 
Vorjahresergebnis hohe Umsatzeinbußen: Stuttgart (-38 %) und Berlin (-55 %) die geringsten, Frank-
furt mit minus 86 % und Hamburg mit minus 80 % dagegen die kräftigsten.

SPITZENRENDITEN STEIGEN WEITER, BESONDERS BEI BÜROIMMOBILIEN
Von Ende Juni bis Ende September 2023 stieg die durchschnittliche Bürospitzenrendite für Core-Ob-
jekte in den Top-7-Märkten um weitere 45 Basispunkte auf aktuell 4,49 %. Die durchschnittliche Spit-
zenrendite für Geschäftshäuser in 1a-Lagen stieg um 20 Basispunkte auf nun 4,10 %. Für Logistikim-
mobilien beträgt der Mittelwert aktuell 4,30 % und damit 15 Basispunkte mehr als ein Quartal zuvor.

Ausblick
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Investment Q3 2023 – Büro

TRANSAKTIONSVOLUMEN BÜROIMMOBILIEN

Ausblick

WENIG BEWEGUNG AM BÜROINVESTMENTMARKT
Die Kaufpreisvorstellungen zwischen Käufern und Verkäufern nähern sich zwar weiter allmählich an, 
jedoch ist das aktuelle Zinsniveau sowie die höhere geforderte Eigenkapitalhinterlegung der Banken 
das aktuell größte Akquisitionshindernis für die Mehrheit der institutionellen Investoren. Hiervon sind 
insbesondere hochpreisige Core-Büroimmobilien betroffen, von denen im bisherigen Jahresverlauf nur 
sehr wenige registriert worden sind. Folglich ist das gesamte Bürotransaktionsvolumen noch sehr ver-
halten und auf dem niedrigsten Stand der vergangenen zehn Jahre. Von Januar bis September 2023 
wurden Büroimmobilien im Wert von 3,29 Mrd. € gehandelt und damit 80 % weniger als ein Jahr zu-
vor. Die deutliche Mehrheit der Verkäufe lag bei Objekten unterhalb von 50 Mio. € mit klarem Fokus 
auf Value-add- und Core-plus-Immobilien.

TOP-7-MARKTANTEIL STARK GESCHRUMPFT
Analog zum niedrigen Bürotransaktionsvolumen haben sich auch Marktanteile der Top-7-Märkte stark 
verringert. Mit aktuell 1,95 Mrd. € liegt der Umsatzanteil bei rund 59 %, während dieser in den vergan-
genen fünf Jahren im Durchschnitt bei rund 80 % lag. Auch im Vorjahreszeitraum lag der Anteil noch 
bei 80 % sowie einem Umsatzvolumen von rund 13,15 Mrd. €. München ist unter den Top-7-Märkten 
mit insgesamt 520 Mio. € der bisher umsatzstärkste Markt. Auch das Bürotransaktionsvolumen in Ber-
lin und Hamburg liegt noch jeweils oberhalb der 400-Millionen-Euro-Marke.

ANSTIEG DER BÜROSPITZENRENDITEN SETZT SICH WEITER FORT
Der Mittelwert der Spitzenrenditen für Büroobjekte in den Top-7-Märkten liegt aktuell bei 4,49 % und 
damit 45 Basispunkte höher als Ende Juni 2023. Im Vergleich zum Vorjahr beträgt der Anstieg sogar 
126 Basispunkte. Ähnliche Preisabschläge sind auch in peripheren Lagen zu beobachten. Hier stieg 
die Spitzenrendite im Quartalsvergleich um 44 Basispunkte auf durchschnittlich 5,61 %. Gegenüber 
dem 3. Quartal des Vorjahres beträgt der Anstieg 122 Basispunkte. Während sich für die nächsten 
Quartale für Büroobjekte in innerstädtischen Lagen eine Stabilisierung hinsichtlich der Spitzenrenditen 
abzeichnet, dürfte der Höhepunkt in peripheren Lagen noch etwas auf sich warten lassen.

• Die Repositionierung oder Umnutzung (sog. „Repurposing“) älterer Büroimmobilien in periphe-
ren Lagen wird zunehmend bedeutender und notwendiger. Eigentümer müssen mittel- bis 
langfristig zwischen Bestandsoptimierung und Profitabilität bei möglicher Umnutzung abwä-
gen.

• Cushman & Wakefield rechnet auch im 4. Quartal mit weiter steigenden Spitzenrenditen. Die 
unterschiedlichen Renditeanforderungen werden sowohl auf der Risikoklassen- als auch auf 
der Objekt- und Lageebene ersichtlich. 

• Vor dem Hintergrund eines verlässlichen und kalkulierbaren Finanzierungsumfelds sowie wie-
ter steigenden Mietpreisen dürfte die zuletzt deutlich restriktive Haltung gegenüber Büroobjek-
ten bereits im kommenden Jahr etwas nachlassen. Im Fokus stehen hochqualitative Objekte 
in sehr guten Lagen.
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Investment Q3 2023 – Handel

• Der Investorenfokus richtet sich unverändert auf lebensmittelorientierte Einzelhandelsimmobi-
lien. In diesem Segment erwartet Cushman & Wakefield auch weiterhin die höchste Investi-
tionsbereitschaft.

• Kurz- bis mittelfristig ist nicht mit einer deutlich höheren Investitionsdynamik bei Geschäfts-
häusern sowie Shopping-Centern zu rechnen. Drohende Mietausfälle oder Insolvenzen, vor 
allem bei Immobilien mit hohem Mieterbesatz aus der Modebranche, dämpfen die Investitions-
bereitschaft der Investoren.

• Für Shopping Center mit hohem Instandhaltungsrückstau dürften sich auch mittelfristig die 
Vermarktungsperspektiven weiterhin als herausfordernd darstellen. Gleichzeitig werden die 
Preisabschläge in diesem Segment auch am stärksten anhalten. 

PORTFOLIOTRANSAKTIONEN SORGEN FÜR UMSATZSCHUB IM 3. QUARTAL
Das Transaktionsvolumen von Handelsimmobilien summierte sich in den ersten neun Monaten auf 
4,17 Mrd. €, so dass Handelsimmobilien zum aktuellen Zeitpunkt zur umsatzstärksten Nutzungsart am 
deutschen Investmentmarkt gehören. Im Vergleich zu Büroimmobilien fällt der Umsatzrückgang im 
Vergleich zum Vorjahr mit aktuell 34 % deutlich geringer aus. Gleichzeitig wurde im 3. Quartal mit 1,77 
Mrd. € das stärkste Umsatzergebnis des laufenden Jahres erzielt. Zwei großvolumige Portfoliotrans-
aktionen haben hier zum positiven Ergebnis beigetragen: Slate Asset Management erwarb für rund 1 
Mrd. € insgesamt 188 Lebensmittelmärkte von X-Bricks und Aldi-Süd sicherte sich 77 Lebensmittel-
märkte von Pimco Real Estate für insgesamt 240 Mio. €.

FACHMARKTTRANSAKTIONEN MIT HOHEN MARKTANTEILEN
Das Transaktionsvolumen mit Fachmärkten und Fachmarktzentren erreichte aufgrund der großen 
Portfolioverkäufe insgesamt rund 2,38 Mrd. € und nimmt gleichzeitig den größten Anteil (57 %) am ge-
samten Einzelhandelsvolumen ein. Gegenüber dem Vorjahr fällt der Umsatzrückgang mit 14 % recht 
moderat aus. Deutlich höhere Umsatzeinbußen sind dagegen bei Shopping Centern mit einem Minus 
von rund 79 % zu verzeichnen. Zur größten Einzeltransaktion des Jahres gehört hier der Verkauf des 
Kieler „Nordlicht“ Einkaufszentrums für 60 Mio. € aus dem 3. Quartal. Innerstädtische Geschäfts- und 
Warenhäuser stellen mit rund 30 % den zweitstärkten Umsatzanteil. Mit insgesamt 1,24 Mrd. € liegt 
das Ergebnis sogar 34 % über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

SPITZENRENDITE FÜR GESCHÄFTSHÄUSER ÜBERSCHREITET 4-PROZENT-MARKE
Die durchschnittliche Spitzenrendite für Fachmarktzentren liegt Ende des 3. Quartals 2023 in den Top-
7-Märkten bei 4,80 %. Für Geschäftshäuser in 1a-Lagen liegt die Spitzenrendite bei 4,11 % und für 
Shopping Center bei durchschnittlich 5,93 %. Im Jahresvergleich sind die Spitzenrenditen für Ge-
schäftshäuser mit 63 Basispunkten am stärksten gestiegen. München ist mit einer Spitzenrendite von 
3,80 % der aktuell teuerste Markt für erstklassige Geschäftshäuser.

Ausblick
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• Für institutionelle Investoren rücken ESG-konforme Logistik- und Distributionsimmobilien ver-
stärkt in den Fokus. Cushman & Wakefield erwartet, dass auch auf der Eigentümerseite die 
Sanierungsmaßnahmen zur Bestandsoptimierung zunehmen werden.

• Der Renditeanstieg für Core-Objekte wird sich auch im 4. Quartal weiter fortsetzen, wenn-
gleich in geringerem Ausmaß als noch im Vorjahreszeitraum. 

• Der Lager- und Logistikvermietungsmarkt bietet gute Wertseigerungspotentiale, vor allem in 
Hinblick auf die weitere Mietentwicklung. Nach wie vor herrscht ein starker Nachfrageüber-
hang bei gleichzeitig niedrigen Fertigstellungszahlen und noch geringen Flächenumsätzen.
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Investment Q3 2023 – Logistik-Industrie

* jeweils Mittelwert der Nettoanfangsrendite in den Top-7-Märkten

PORTFOLIOTRANSAKTIONEN SORGEN FÜR EIN STARKES 3. QUARTAL
Die Verkäufe von Logistik- und Industrieimmobilien erzielten in den ersten drei Quartalen 2023 ein 
Transaktionsvolumen in Höhe von 3,59 Mrd. €. Damit ist dies hinter den Handelsimmobilien die zweit-
stärkste Nutzungsart. Im Vergleich zum Vorjahresergebnis beträgt der Umsatzrückgang jedoch rund 
55 %. Nichtsdestotrotz war das 3. Quartal mit 1,89 Mrd. € auch gleichzeitig die stärkste Assetklasse
am deutschen Gewerbeinvestmentmarkt. Während großvolumige Einzelverkäufe oberhalb der 100-
Millionen-Euro-Marke eine eher untergeordnete Rolle spielten, waren in dieser Größenordnung gleich 
vier Portfoliotransaktionen vertreten. Der größte Paketverkauf entfällt mit rund 560 Mio. € auf den 50-
prozentigen Anteilskauf im Rahmen eine Joint-Ventures von fünf Logistikobjekten von VGP an Deka 
Immobilien.

GEWERBEPARKS UND DISTRIBUTIONSHALLEN SIND BELIEBT
Insgesamt rund 835 Mio. € und 23 % des deutschlandweiten Logistik- und Industrietransaktionsvolu-
mens entfällt auf das Marktgebiet der Top-7-Märkte. Das sind rund 56 % weniger als im vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum. Im 3. Quartal wurden lediglich 170 Mio. € umgesetzt. Der Großteil des Um-
satzes innerhalb der Top-7-Märkte ist auf Einzeltransaktionen im Bereich Gewerbeparks und Um-
schlag- und Distributionshallen zurückzuführen. Portfoliotransaktionen fanden dagegen allesamt au-
ßerhalb der Top-7-Marktgebiete statt. Die umsatzstärksten Einzelmärkte waren Berlin und Düsseldorf 
mit rund 240 Mio. € beziehungsweise 170 Mio. €. 

PREISFINDUNGSPROZESS SCHREITET VORAN, SPITZENRENDITEN STEIGEN WEITER
Die durchschnittliche Spitzenrendite für Logistikobjekte liegt in den Top-7-Märkten aktuell bei 4,30 % 
und ist damit gegenüber dem 2. Quartal 2023 um 15 Basispunkte gestiegen. Im Vergleich zum Sep-
temberwert des Vorjahres hat sich die Spitzenrendite um 69 Basispunkte erhöht. Die Spitzenrendite 
notiert damit wieder auf dem Niveau von 2018. Bei Light-Industrial Immobilien fällt der Renditeanstieg 
im Jahresvergleich mit 45 Basispunkten etwas moderater aus. Innerhalb der Top-7-Märkte liegt die 
durchschnittliche Spitzenrendite bei aktuell 5,26 %.

Ausblick
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TRANSAKTIONSVOLUMEN WOHNIMMOBILIEN*

• Die Nachfrage nach ESG-konformen Wohninvestments wird weiter zunehmen. Mit Blick auf 
die Kaufpreiserwartungen wird der Druck auf die Entwickler aufgrund der zunehmend geringe-
ren Kaufpreisfaktoren weiter ansteigen. Weiterhin ist keine Entspannung auf der Angebotssei-
te zu erwarten. Die Wohnbautätigkeit wird das Jahresziel nach wie vor deutlich verfehlen.

• Die Kaufpreise für Gesundheitsimmobilien wurden aufgrund des verschlechterten Finanzie-
rungsumfelds und der aktuellen operativen Risiken der Betreiber weiter nach unten korrigiert. 
Viele institutionelle Investoren agieren noch sehr zurückhaltend und beobachten die mittelfris-
tige Zinsentwicklung auf den Finanzmärkten. Bei Bestandsobjekten ist künftig mit höheren 
Preisabschlägen zu rechnen, da hohe Investitionen für die Umsetzung notwendiger Moderni-
sierungsmaßnahmen erforderlich werden.
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Investment Q3 2023 – Wohnen & Gesundheit

WOHNINVESTMENTMARKT BLEIBT SCHWACH, PREISANPASSUNGEN DAUERN AN
Das Transaktionsvolumen am deutschen Wohnimmobilienmarkt erreichte in den ersten drei Quartalen 
2023 ein Gesamtumsatz in Höhe von 4,45 Mrd. €. Im 3. Quartal wurden Wohnimmobilien im Gesamt-
wert von rund 1,40 Mrd. € gehandelt. Hier prägten vor allem zwei Verkäufe den Markt: Dabei handelte 
es sich zum einen um die Übernahme der Omega Gruppe durch Whitefield. Zum anderen gab es den 
Verkauf der „Wasserstadt Mitte“ in Berlin mit 711 Wohnungen von der Adler Real Estate an die Quan-
tum Immobilien. Insgesamt dominierten Einzeltranskationen das Marktgeschehen, wohingegen nur 
wenige großvolumige Portfoliotransaktionen registriert worden sind. Auch auf dem Wohninvestment-
markt sind die Preisanpassungsprozesse noch nicht abgeschlossen, es mehren sich aber erste Stabi-
lisierungstendenzen. Das trifft vor allem auf Wohninvestments zu, die den gestiegenen ESG-Anforder-
ungen gerecht werden. Investoren fokussieren sich auf Produkte mit guten Energiekennwerten sowie 
Zertifizierungen. Die durchschnittliche Spitzenrendite für Mehrfamilienhäuser liegt in den Top-7-Märk-
ten bei aktuell 3,93 %. Teuerster Einzelmarkt ist München mit derzeit 3,80 %.

HOHE OPERATIVE KOSTEN BELASTEN DEN GESUNDHEITSINVESTMENTMARKT
Der Investmentmarkt für Gesundheitsimmobilien verzeichnete in den ersten neun Monaten 2023 ein 
Transaktionsvolumen von insgesamt 835 Mio. €. Das sind rund 53 % weniger als ein Jahr zuvor. Mit 
etwa 325 Mio. € generierte das Segment für betreutes Wohnen den Hauptanteil des Gesamttransak-
tionsvolumens. Etwa 300 Mio. € wurden mit Pflegeheimobjekten umgesetzt. Das verbliebende Volu-
men entfiel auf medizinische Versorgungsimmobilien. Insgesamt bleibt der Markt für Gesundheitsim-
mobilien liquide, jedoch sind die Renditeanforderungen in allen Risikoklassen gestiegen. Außerdem 
führen gestiegene Personal- und Materialkosten sowie der Mangel an adäquaten Pflegefachkräften zu 
insgesamt höheren operativen Kosten und drücken die Marge der Betreiber. Auch werden zukünftig 
anstehende ESG-Sanierungsmaßnahmen bereits von Seiten der Investoren eingepreist, was bei äl-
teren Bestandsobjekten zu höheren Kaufpreiskorrekturen führt. Die Spitzenrendite für Pflegeheime 
stieg zum Ende des 3. Quartals 2023 auf 5,10 %. Das sind 30 Basispunkte mehr als ein Quartal zu-
vor.

TRANSAKTIONSVOLUMEN GESUNDHEITSIMMOBILIEN*
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SPITZENRENDITEN NACH OBJEKTTYPEN

* jeweils Mittelwert der Nettoanfangsrendite in den Top-7-Märkten

*ab 20 Wohneinheiten

*Pflegeimmobilien, betreute Wohnimmobilien, ambulante- und stationäre mediz. Immobilien

Ausblick



DEUTSCHLAND
M A R K E T B E AT
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*Spitzenrendite ist die Nettoanfangsrendite und spiegelt erzielbare Werte wider. Spitzenrendite für Deutschland = Mittelwert der Top-7-Märkte 

MARKT
Transaktionsvolumen

(Mrd. €)

Veränderung

J/J (%)

Anteil Büroinvestments

(%)

Anteil internationales

Kapital (%)

Büro

Spitzenrendite (%)

Geschäftshaus 1a-Lage 

Spitzenrendite (%)

Logistik

Spitzenrendite (%)

Berlin 2,69 -55 16 46 4,40 4,00 4,30

Düsseldorf 0,59 -79 32 46 4,75 3,70 4,30

Frankfurt 0,57 -86 37 45 4,35 4,20 4,30

Hamburg 0,72 -80 60 30 4,40 4,30 4,30

Köln 0,31 -70 26 41 4,75 4,40 4,30

München 1,03 -65 50 34 4,20 3,80 4,30

Stuttgart 0,53 -38 17 8 4,55 4,40 4,30

Deutschland 15,52 -61 21 36 4,49* 4,11* 4,30*
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MARKTSTATISTIK Q1-3 2023

Objekt / Transaktion Quartal Nutzungsart Ort Verkäufer / Käufer Preis (Mio. €)

KaDeWe (49,9 % Anteil) Q1 Handel Berlin Signa / Harng Central Department Store vertraulich

Ensemble Mynd & Galeria-Weltstadthaus Q2 Mischnutzung Berlin Signa / Commerz Real vertraulich

X-Bricks Portfolio (188 Objekte) Q3 Handel Diverse X-Bricks / Slate Asset Management ~ 1,000

VGP Logistikportfolio (50 % Anteil, 5 Objekte) Q3 Logistik, Industrie Diverse VGP / Deka Immobilien ~ 560

Wasserstadt Mitte, Heidestraße 17-24 Q3 Wohnen Berlin Adler Real Estate / Quantum ~ 350

DFI Logistikportfolio (6 Objekte) Q3 Logistik, Industrie Diverse DFI Real Estate / Hansainvest ~ 270

Anteilserhöhung Deutsche Euroshop Q1 Handel Diverse Diverse Kommanditgesellschaften / Deutsche Euroshop ~ 260

Grundstück Büro, Seidlstraße 15-19 Q1 Büro München Freistaat Bayern / Athos Real Estate ~ 250
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